
Stadtverordnetenversammlung Falkensee, 20.08.2023
der Stadt Falkensee

Die Fraktionen Drucksachen-Nr.

Die LINKE Beschluss-Nr.

Vom

Entschließung

Keine Cannabis-Legalisierung vor dem 21. Lebensjahr – für einen 
umsetzbares Gesetz zur Cannabis-Legalisierung

Als Stadtverordnete appellieren wir an Bund und Land, dem aktuellen Entwurf der Bundesre-
gierung eines Gesetzes zur Legalisierung von Cannabis in der vorliegenden Form nicht zuzu-
stimmen, insbesondere nicht vor dem 21. Lebensjahr den Besitz und Konsum von Cannabis 
zu erlauben.

Insbesondere als Schulträger müssen wir feststellen, dass das Gesetz mit seinem Vorschlag, 
den Besitz und Konsum von 25 Gramm Cannabis bereits ab 18 Jahren zu erlauben, an unseren 
weiterführenden Schulen mit gymnasialer Oberstufe nicht umsetzbar ist, ohne dem Kinder- 
und Jugendschutz nachhaltig zu schaden sowie den Schulfrieden erheblich zu stören. Auch 
die in § 5 des Gesetzentwurfs vorgesehenen Regelungen zum Schutz von Schulen und ihrem 
unmittelbaren Umfeld reichen dafür nicht aus.

Wir bitten den Bürgermeister, sich über den Städte- und Gemeindebund für eine diesbezüg-
lich kritische Begleitung des Gesetzgebungsverfahrens einzusetzen.
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